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Lehrunterlagenzum1. Kup
Inhalt:· Beschreibung Handtechniken· Beschreibung und Bedeutung Taeguk Pal-Jang· Erste Hilfe – PECH-Prinzip· Westenkampf Teil 4· Trainingslehre Teil 3· Die Verbandsstruktur· Wortschatz / koreanische Begriffe· Prüfungsprogramm zum 1. Dan

_________________________________________
Diese Lehrunterlagen enthalten ergänzende Erklärungenund vertiefendes Wissen für die Graduierungsstufe 1. Kup.Bitte in die Lehrmappe unter „1“ einheften.
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Wortschatz
Koreanisch DeutschAllgemeinesTwio Im SprungSantul BergförmigTok KinnHandtechnikenSantul-makki BergblockDangyo-tok-chikki Aufwärtshaken zum Kinn mit GreifbewegungKicktechnikenDubal-dangsan-twio-ap-chagi Doppelter Ap-chagi im Sprung
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Beschreibung Handtechniken
Santul-makkiBergblock. Hier erfolgen zwei Blockbewegungen gleichzeitig. Zum einen ein Arae-makki und zum anderenein Olgul-pakkat-makki. Dieser endet mit der Faust knapp unter Scheitelhöhe.

Dangyo-tok-chikkiAufwärtshaken zum Kinn. Ein Kinnhaken wird mit einer angedeuteten Greifbewegung verbunden. Diegegenziehende Faust endet dabei an der eigenen Schulter.

Endposition von vorne gesehen:
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Taeguk Pal-Jang
Das kämpferische Element kommt am stärksten in der ersten Vorwärtsbahn mit dem doppelt im Sprunggetretenen Frontkick (Dubaldangsang-twio-ap-chagi). Gerade an dieser Stelle ist auf die vollständigeAusführung der Kicktechniken mit beiden Füßen nach dem Absprung zu achten. In der vorderenQuerpassage sind zwei verschiedene Stellungsvarianten denkbar. Wichtig ist das Überkreuzen beimWechsel von rechts nach links und das Einhalten der Bewegung auf einer Geraden.
In dieser Passage sind der Bergblock (Santul-makki) schnell und der Aufwärtshaken (Dangyo-tok-chikki)langsam und harmonisch mit bewusster Atmung auszuführen.
Es kommen jeweils bei den beiden Sprungtechniken ein Kampfschrei (Kihap) zur Anwendung.

Techniken:·· Aufwärtshaken (Dangyo-tok-chirugi)· Bergblock (Santul-makki)· doppelter Sprung-ap-chagi (Dubaldangsang-twio-ap-chagi)
Trigramm:

Bedeutung:ErdeDie Erde empfängt den Segen des Himmels und bringt Leben hervor. Durch sie, die Mutter, ist dieSchöpfung des Himmels erst möglich, denn sie ist fruchtbar und sorgt mit ihrer Fruchtbarkeit auch für dasFortbestehen und die Entwicklung des von ihr hervorgebrachten Lebens.
Anzahl Schritte:21
Anzahl Techniken:37
Charakteristik:Diese Taeguk symbolisiert Wachstum und Heranreifen. Diese Reife soll sich in der Sicherheit der Technikendes Ausübenden widerspiegeln.Diese Form ist die wohl kämpferischste aller 17 Poomsae und bildet zugleich die letzte der acht Taeguks.




